
Zur Erinnerung
an Benni, Mary und Rosi Ehrenreich

Benni, Mary und Rosi Ehrenreich lebten mit ihren Eltern Heinrich und Lotte 
geb. Dörner und der jüngeren Schwester Fanny in der Neugasse 3. Heinrich 
Ehrenreich stellte „Wollwaren, Strickwaren und sonstige Textilwaren her“ 
und vertrieb sie über einen Großhandel. Geschäfts-und Wohnräume befan-
den sich im 1. Stock des Hauses. Mary wurde am 17.2.1922 geboren, Rosi 
am 8.2.1924 und Benni am 12.1.1927. Eltern und Kinder hatten die pol-
nische Staatsangehörigkeit. 
Im Sommer 1938 war für die Eltern klar, dass sie langfristig nicht in 
Deutschland bleiben konnten. Benni , der bis Sommer 1938 die Hebbel-
schule besuchte, sollte als erster in Sicherheit gebracht werden. Er kam im 
Alter von 11 Jahren zu einem Bruder der Mutter nach Polen. Nach Kriegs-
ausbruch im September 1939 gab es keinen Kontakt mehr zwischen Eltern 
und Sohn, alle Bemühungen ihn zur Familie zurückzuführen blieben er-
folglos. Benni wurde im März 1942 von Zolkiew in Galizien nach Auschwitz 
deportiert und ermordet. 
Rosi war von Ostern 1930 bis 1934 Schülerin der Gutenbergschule (Volks-
schule) und kam danach an die Mittelschule am Riederberg, die sie nach 
der Reichspogromnacht verlassen musste. Mary war nach ihrer Grundschul-
zeit  Schülerin der Mittelschule in der Rheinstraße und machte dort ihren 
Abschluss. Bis zu ihrer Flucht nach Holland besuchte sie dann eine Höhere 
Handelsschule. 

Am 10. November 
1938 wurden die 
Geschäftsräume 
in der Neugasse 3  
komplett zerstört. 
Mit Hilfe ehemaliger 
Geschäftsfreunde 
gelang es Heinrich 
Ehrenreich seine 
Familie in die Nie-
derlande zu brin-
gen. Mary wurde 
Ende November 
1938 in Monster 
aufgenommen, Rosi 
im Februar 1939. 
Heinrich Ehrenreich, 
seine Tochter Fanny 
und die Nichte Gitta 
Steinberg verlies-
sen  Deutschland 
im Dezember 1938, 
seine Frau folgte im 
April 1939. Die Kin-
der waren zunächst 
in verschiedenen 
Heimen unterge-

bracht. Ab Februar 1941 war die Familie  für kurze Zeit  vereint. In der San 
Antoniebreestraat in Amsterdam erhielt sie die Nachricht, dass Sohn Benni 
deportiert worden war. Hier erreichte die Eltern auch das Schreiben der Ge-
stapo, dass Mary und Rosi in ein Arbeitslager kommen sollten. Die jungen 
Frauen wurden am 15. September 1942 abgeholt, nach Auschwitz depor-
tiert und ermordet. Mary wurde 20 Jahre alt, Rosi 18.

Ghetto Zolkiew

Zolkiew  -  von 1772 bis 
1918 im Machtbereich 
der Habsburg-Monarchie, 
nach 1918 im wieder-
gegründeten polnischen 
Staat liegend  -  wurde 
am 18. September 1939 
durch die deutsche Wehr-
macht besetzt. 
Vom 23. September 1939 
bis Juni 1941 gehörte die 
Stadt zur Sowjetunion, 
eine Folge des deutsch- 
sowjetischen Nichtan-
griffspakts. Nach Ausbruch 
des Krieges mit der So- 
wjetunion übernahmen 
die Deutschen am 28. Juni 
1941erneut die Macht. Am 
Folgetag brannte die Syn-
agoge. 
Weitere Demütigungen 
folgten: Mit jüdischen 
Grabsteinen wurden z.B. 
Straßen gepflastert. Die 
erste Deportation von 
arbeitsunfähigen  Juden 
fand im März 1942 statt. 
Etwa 700 Menschen wur-
den in Viehwagen nach 
Belzec  transportiert und 
umgebracht. 
Familie Ehrenreich  erhielt 
im Juni 1942 die Mittei-
lung des Ältestenrats von 
Zolkiew, dass ihr Sohn am 
15. März 1942 mit „unbe-
kannter Richtung ausge-
wandert ist“. 
Im November 1942 wur-
den weitere 2000 Juden 
nach Belzec deportiert. Das 
Ghetto wurde im Dezem-
ber des Jahres errichtet 
und im März 1943 liqui-
diert, die Bewohner im 
nahen Wald erschossen. 
Heute liegt Zolkiew in der 
Ukraine.
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Bescheinigung des Einwohnermeldeamtes Amsterdam  
über Aufenthaltsorte von Mary Ehrenreich 

Mary Ehrenreich wurde am 28. November 1938 von Wiesbaden  
in Monster aufgenommen. Die beiden letzten Eintragungen im Wortlaut: 
am 15. September 1942 nach Deutschland ausgeführt  
am 30. September 1942 nach Auschwitz überführt.
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Schreiben der Wiesbadener Polizeibehörde an das Finanzamt der Stadt, dass der 
Kaufmann Heinrich Ehrenreich am 1. 12. 1938 nach Amsterdam abgewandert ist. 
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Mary Ehrenreich bestätigt am  
11.7.1938 den Empfang von 30.50 RM 

Rosi Ehrenreich bestätigt am 
18.8.1938 den Empfang von 21.00 RM
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